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Kunsttriftt Musik
SOUND-ART / Ausstellung im Landschaftspark Nord

Unter dem Titel Sound-Art t ,
erweitert das Duisburger ;:.;
Traumzeit-Festival zum
z*äiien rvrur säin Fölr"rt
durch eine Ausstellung von
Klangskulpturen. SoundArt
steht für Grenzgänge:
Skulpturen, I nstallationen,
Bilder und Musik sollen zu-
sammen finden.

Ursprung der Sound-Art ist
der Deutsche Klangkunst-
preis, initiiert von WDR 3 Hör-
funkchef Prof, Karl Karst und
Uwe Rüth, Direktor des Skulp-
turenmuseums Glaskasten
Marl. Dieser Preis wird seit
2002 alle zwei Jahre vergeben

Preisträger zeigen
ihre Arbeiten

und geht auf die Gri.indung der
Initiative Hören zurück. Er
wird verliehen an künstleri-
sche Arbeiten, die sich in ihrer
Ausrichtung gezielt mit raum-
bezogenen Klang- und Form-
schöpfungen befassen. Neben
der künstlerischen Qualität ist
vor allem auch die überzeu-
gende akustische und plasti-
sche Formsicherheit ein Krite-
rium der Beurteilung.

Die Nominierten und Preis-
träger erhalten in Duisburg die
Möglichkeit, sich im ein-
drucksvollen Industrieambi-
ente während der diesjährigen
Traumzeit zu präsentieren.

Die Preisträger Wemer Cee,
Roswitha von den Driesch und
Jens-Uwe Dyffort sowie Ro-
bert ]acobsen zeigen ihre Ex-
ponate. Ergänzt wird die Prä-
sentation durch Arbeiten der
nominierten I(ünstlerinnen
und Künstler Pierre-Laurent
Cassiöre, Marianne Greve.
Hanna Hartman, Jan Jacob
Hofmann, Timo Kahlen, Bur-
kard Schmidl und Miki Yui.
Außerdem haben sich die Eh-
renpreisträger Hans Otte und
Petär Vogel angekündigt.

Wie faszinierend äie Grenz-
gänge zwischen Bildender
Kunst und Musik, Geräusch,
Ton und Wort sein können,
wird Sound-Art eindrucksvoll
im Duisburger Landschafts-
park zeigen. Der Eintritt zur
Ausstelluns ist kostenlos.

öffnungäzeiten: Freitag, 6.
Juli, von 20 bis 24 Uhr, Füh-
rung um 21 Uhr
Saristag, T. Juli, von 13 bis 24
Uhr,  Führung 15 Uhr
Sonntag, S. J-uli,von 13 bis 24
Uhr, Führung 15 Uhr,

Seine,,schizophones" (Selbstporträt) präsentieft der Künstler Pi-
erre-Laurent Cassiöre bei der Sound-Art-Ausstellung in Duisburg.


